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Sitzungen im Rathaus .In der nächsten Wochetritt am Dienstag um10 Uhrvormit
tags der WienerStadtsenat zusammen .Der WienerLandtagwurdefür Freitagum
16 • 30Uhr einberufen .Er wird sich mit dem Rechnungsabschluss des Wiener Fort¬

bildungsschulfonds für das Verwaltungsjahr 1927 und mit demVoranschlagfür
1929des Fortbildungsschulfondsbeschäftigen .Anschliessendan die Sitzungdes
Wiener Landtages tagt der Gemeinderat .

Die Wählerverzeichnisse liegen auf !GemässParagraph 31 der Wahlordnungfür den
Natienalrat werden die Wählerverzeichnisse vom . biseinschliesslich 14 . Februar

an Werktagenvon 15 Uhrbis 19 Uhrund an Sonntagenvon 9 Uhrbis 12 Uhrzur
allgemeinenEinsichtnahmeaufgelegt .InnerhalbdieserFrist ist jedermannberech
tigt ,in die WählerverzeichnisseEinsichtzu nehmen .Einsprüche(Reklamatienen)ge¬
gendie Wählerverzeichnissekannjeder BundesbürgerinnerhalbderAuflegungs¬
frist wegen Aufnahme vermeintlich Nichtberechtigter oder wegen Nichtaufnahme

vermeintlich Berechtigter mündlich oder schriftlich bei denAuflegungsstellen
einbringen . Wodie Wählerverzeichnisse aufliegen und die Einsprüche ( Rklamatio¬

nen )eingebrachtwerdenkönnen ,ist ausder andenstädtischenAmtstafelnange¬
schlagenen Kundmachung ,betreffend die Auflegung der Wählerverzeichnisse ,zuont

nehmen .Ueberdieswirdin jedemHausan einer allen Hausbewohnernleichtzugäng
lichenundsichtbarenStelle( Haustoroderdergleichen)eineKundmachungange¬
schlagen ,diedieZahlderWahlberechtigteneinerjedenWohnungsowiedenAmts¬
raum angibt ,in dem das Wählerverzeichnis aufliegt .Dadurch ist es denHausbewch

nern möglich ,auchohneNachschauin der an denstädtischen Amtstafelnangeschl
genen Kundmachung den Ort ,wo das Wählerverzeichnis des betreffenden Hauses auf
liegt ,zu erfahren .

Ausgestaltungder städtischen Fenerwehr .NacheinemBeschlussdesGemeinderats¬
ausschusses für Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten wird in der nächsten Ze
eine neue Magirusdrehleiter in den Dienst der städtischen Feuerwehr gestellt .

Die Leiter ist auf dreissig Meter ausschiebbar .Mit ihr stehen dann fünf solche

Magizusleitern inVerwendung.

Wohnungund Städtebau .In der Ausstellung „ Wohnungund Städtebau " ,. ,Parkring
12,spricht morgenSonntag um11 Uhr vormittags Ingenieur ChameidesüberWElek
trizitätsversergung einer Grosstadt " . Eintrittfrei .
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Eine neue Beethovengederktafel in der Auerspergstrasse .NachneuerenFerschungen
hat im HauseAuerspergstrasse 3 Ludwigvan Beethovenwährenddes Winters1819/20
gewohnt. Beethovenzogin diesesHaus ,umin der NäheseinesNeffenzu wohnen ,der
damals im Erziehungsinstitut Blöchinger ( Josefstädterstrasse )untergebracht war .
In der Auerspergstrassehat Beethoven ,wie sicher feststeht ,an demCredoderMis¬
sa Sclemnis gearbeitet .Der Gemeinderatsausschuss für Allgemeine Verwaltungsan¬

gelegenheiten hat nun amMittwochbeschlossen ,an der ehemaligenWohnstätteBeet¬
hovens in der Auerspergstrasse folgende Gedenktafel anbringen zu lassen :" Indie¬

sem Hause wohnte Ludwigvan Beethoven währenddes Winters 1819/20 . Erarbeitete
hier unter anderen an dem Credo der Missa Solsmnis . "

— ————. —.— .— .— „- .— „——

Ausgestaltung des städtischen Strassenbahnverkehrs .Vomnächsten Mittwoch anwer¬
den auf der Linie F zwischen 7 und 8 Uhr früh Einlagezüge in Verkehr gesetzt .Die
se werden von Währing über den Ring bis zum Schwarzenbergplatz und von hier über

denKarlsplatz undGetreidemarktzurücknachWähringgeführt werden .DieEinlage-¬
züge sind mit demLinienzeichen " Fmit einemschwarzenQuerbalken "und denent¬
sprechenden Bezeichnungenauf der Brustwandtafel und auf den inneren Tafelnder

Wagen verschen ,

—. ——————. —. —. —————
Ausschreibungder Kunstpreise für 1929 . Wiein den vorhergegangonenJahrenhat
der WienerGemeinderatauchfür die Kunstproisefür 1929neuntausendSchilling
bewilligt ,die für die Preiskrönung hervorragender Werkeder Dichtkunst ,derMusik

undder bildendenKunst(Architcktur,BildhauereiundMalerei )bestimntsind .Wäh
rend jedoch bisher auf jedem Kunstgebict drei Preise zu je tausend Schilling vor
geben wordensind ,wird nunmehrnur je ein Preis von dreitausend Schilling verli
hen . Bowerbungsberechtigt sind Wiener Künstler mit Werken aus den letzten fünf

Jahren ,die sich bis längstens 28 . Februarschriftlich umeinen Preis bewerben .
Die betreffende Eingabe ist mit vollem Namenund Adresso an die Direktion der

städtischen Sammlungen zu richten .Die Preise werden nach den Vorschlägen eincs

Preisrichterkollegiums und den Beschlüssen des Stadtsenates am . Maiverlichen .
Die näheren Bestimmungen sind in der Kanzlei der städtischen Sammlungen an Wo¬

chentagen von 8 Uhr bis 1 Uhr erhältlich .

Gesollschafts -und Wirtschaftsmuseum .In der Ausstellung des Gesellschafts -und
Wirtschaftsmuseums in der Volkshalls des Neuen Wiener Rathausss spricht morgen

Sonntag um 10 ' 30Uhr vormittags Dr .Jungbauer über „ Kulturentwicklung der Honsc

heit .„ Eintritt frei .
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Die Gemeindowachebeim Brand im Volksgartonrestaurant .MehrereTageszeitungen
melden heute in ihrem Bericht über das Dachfouer im Volksgartenrestaurant ,dass

die anlässlich der Tanzveranstaltung anwesendeGemeindewachesich untätig vor¬
halten und insbesondere nicht die Feuerwehr verständigt habe und dass diese

erst durch die Bundespolizei herbeigerufen worden sei .Demgegenüber wird fest¬

gestellt ,dass die Fouermeldung durch den Eigentümer dos Rostaurants und durch

die Gemsindewache ,nicht aber durch die Bundespolizei erstattat wurde .Die Ge¬
ferner

meindewache hat/pflichtgemäss für die Räumung des Saales gesorgt ,die auch go¬

meinsam mit der inzwischen eingelangten Verstärkung und der Bundespolizei in
aller Ruhe und Ordnung vorgenommen werden konnte .

Gomeindovormittlungsamt Meidling .Die nächsten Sühneverhandlungen beimGo¬
meindevermittlungsamt Noubau finden am Freitag ,den 15 .Februar ,statt .

Starker Besuchder städtischen Schülerherbergen .Die Schülerherbergen desStadt
schulrates für Wien weisen in den letzten Jahren einen immer stärkeren Besuch

auf .Während im Jahre 1925 in den Schülerherbargen des Stadtschulrates nur6766
Gäste nächtigten ,stiog dic Zahl der Gäste im Jahro 1926 auf 13 . 889und arroich

to im Jahro 1927 die beträchtlicht Höhe von 22 . 656 . Ebensoist in diesen Jahrer
ein immer stärkerer Bosuch von Auslandsgästen zu verzeichnen .Im Jahre 1925 wur¬
den 84 ausländische Schülergruppen gezählt . 1926waren es schon 127 und imJah¬

re 1927 haben nicht weniger als 184 ausländische Schülergruppen Wienbesucht .

Frauengewerbeschuleder Stadt Wien .In der Frauengemerbeschuleder StadtWien ,
. ,Margaretenstrasse 152,beginnen jetzt folgende neue Abend - undNachmittags¬

kurse :Weissnähen ,Kleidermachen ,Schni tzeichnen ,Modistenarbeiten und Frisieren

Einschreibungen täglich von 8 bis 14 Uhr .
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